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29. Juni 2021 

BASF baut neue Prototypanlage für Batterierecycling in 

Schwarzheide  

◼ Einsatz innovativer Technologie zur Extraktion von Lithium, Nickel, Kobalt 
und Mangan aus ausgedienten Lithium-Ionen-Batterien und 
Produktionsabfällen  

◼ Sicherstellung des Start-up-Erfolgs für zukünftige kommerzielle Anlagen, 
um eine Kreislaufwirtschaft für die Batterie-Wertschöpfungskette zu 
ermöglichen 

BASF wird in Schwarzheide, am Standort ihrer Anlage für Kathodenmaterialien, 

eine Prototypanlage für das Batterierecycling errichten. Die Prototypanlage für 

Batterierecycling ermöglicht die Entwicklung von Betriebsverfahren und die 

Technologieoptimierung, um eine höhere Rückgewinnung von Lithium, Nickel, 

Kobalt und Mangan aus ausgedienten Lithium-Ionen-Batterien zu erreichen. 

Gleichzeitig können in der Anlage auch Metalle aus Produkten von Zellherstellern 

und Herstellern von Batteriematerialien recycelt werden, die nicht den 

Produktspezifikationen entsprechen. Angesichts des erwarteten schnellen 

Wachstums des Markts für Elektrofahrzeuge bietet das Recycling einen 

wettbewerbsfähigen und nachhaltigen Zugang zu relevanten Metallen für 

Kathodenmaterialien. Die gewonnenen Metalle werden zur Herstellung neuer 

Kathodenmaterialien verwendet und ermöglichen eine Kreislaufwirtschaft für die 

Batterie-Wertschöpfungskette. 

„Mit der Investition in das Batterierecycling und unserer führenden 

Prozesstechnologie für die Herstellung von Kathodenmaterialien wollen wir den 
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Kreislauf schließen und gleichzeitig den CO2-Fußabdruck unserer 

Kathodenmaterialien um insgesamt bis zu 60 Prozent im Vergleich zum 

Industriestandard reduzieren“, sagte Dr. Matthias Dohrn, Senior Vice President 

Precious and Base Metal Services im BASF-Unternehmensbereich Catalysts. 

„Damit erfüllen wir die Anforderungen unserer OEM-Kunden in der 

Automobilindustrie und tragen zu einer nachhaltigeren Zukunft für uns alle bei.“ 

Die Investition wird etwa 35 neue Arbeitsplätze in der Produktion schaffen, die 

Inbetriebnahme ist für Anfang 2023 geplant. Das Batterierecycling ist eine wichtige 

langfristige Marktanforderung, um den CO2-Fußabdruck für Elektrofahrzeuge zu 

reduzieren und strengere Regulierungen zu erfüllen, die im Rahmen der 

vorgeschlagenen EU-Batterieverordnung erwartet werden, einschließlich 

Recyclingeffizienzen und Materialrückgewinnungsziele für Nickel, Kobalt und 

Lithium. 

Der Produktionsstandort Schwarzheide befindet sich im Bundesland Brandenburg. 

Mit der Investition in Schwarzheide unterstützt BASF  eine europäische 

Wertschöpfungskette für die Batterieproduktion und ist Teil des „Important Project of 

Common European Interest (IPCEI)“, das von der Europäischen Kommission am 9. 

Dezember 2019 nach den Beihilfevorschriften der Europäischen Union genehmigt 

wurde. Die Markteinführung innovativer Batteriematerialien aus der Anlage in 

Schwarzheide, die Forschung zur Entwicklung von Batteriematerialien der nächsten 

Generation und die Prozessentwicklung, einschließlich des Batterierecyclings 

werden durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines 

Beschlusses des Deutschen Bundestages und das Ministerium für Wirtschaft, 

Arbeit und Energie des Landes Brandenburg aufgrund eines Beschlusses des 

Landtages Brandenburg im Rahmen des IPCEI für Batteriezellfertigung gefördert: 

Förderkennzeichen 16BZF101A/B.  

Erhalten Sie aktuelle Presse-Informationen von BASF auch via Push-Benachrichtigung auf 

Ihr Smartphone. Melden Sie sich für unseren News-Service unter basf.com/pushnews an. 

Über den Unternehmensbereich Catalysts von BASF 

Der Unternehmensbereich Catalysts von BASF ist der weltweit führende Anbieter von Umwelt- und 

Prozesskatalysatoren. Er bietet hervorragende Expertise bei der Entwicklung von Technologien zum 

Schutz der Luft, zur Produktion von Kraftstoffen und zur effizienten Herstellung einer Vielzahl von 

Chemikalien, Kunststoffen und anderen Produkten inklusive Batteriematerialien. Mit unserer 

branchenweit führenden F&E-Plattform, unserem leidenschaftlichen Streben nach Innovationen und 

https://www.basf.com/global/de/media/services/push-news.html
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unserem umfassenden Wissen über Edel- und Nichtedelmetalle entwickelt der 

Unternehmensbereich Catalysts von BASF eigene, einzigartige Katalysatoren und 

Adsorptionsmittel, die unseren Kunden helfen, noch erfolgreicher zu sein. Weitere Informationen 

über den Unternehmensbereich Catalysts von BASF sind online verfügbar unter 

www.catalysts.basf.com.  

Über BASF 

Chemie für eine nachhaltige Zukunft, dafür steht BASF. Wir verbinden wirtschaftlichen Erfolg mit 

dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher Verantwortung. Mehr als 110.000 Mitarbeitende in 

der BASF-Gruppe tragen zum Erfolg unserer Kunden aus nahezu allen Branchen und in fast allen 

Ländern der Welt bei. Unser Portfolio haben wir in sechs Segmenten zusammengefasst: Chemicals, 

Materials, Industrial Solutions, Surface Technologies, Nutrition & Care und Agricultural Solutions. 

BASF erzielte 2020 weltweit einen Umsatz von 59 Milliarden Euro. BASF-Aktien werden an der 

Börse in Frankfurt (BAS) sowie als American Depositary Receipts (BASFY) in den USA gehandelt. 

Weitere Informationen unter www.basf.com.  

Über die BASF Schwarzheide GmbH 

Die BASF Schwarzheide GmbH ist seit 1990 Teil der BASF-Gruppe. Mehr als 2.000 Mitarbeiter 

stellen am Produktionsstandort in der Lausitz Chemiespezialitäten her. Die Produktpalette umfasst 

Polyurethan-Grundprodukte und -Systeme, Pflanzenschutzmittel, Wasserbasislacke, Technische 

Kunststoffe, Schaumstoffe, Dispersionen, Laromere und ab 2022 auch Batteriematerialien. Mit 

diesen hochwertigen Produkten, die einen Beitrag zu einer nachhaltigeren Zukunft leisten, hilft die 

BASF Schwarzheide GmbH ihren Kunden, erfolgreich zu sein. 

Die BASF Schwarzheide GmbH übernimmt Verantwortung in der Region. Von der Ausbildung bis 

zur Ansiedlung trägt sie als strukturbestimmendes Unternehmen zu einer positiven Entwicklung des 

Umfeldes bei. Mehr als ein Dutzend angesiedelte Firmen profitieren bereits von den vielseitigen 

Synergieeffekten eines fortschrittlichen Chemiestandortes und werden durch die Erfahrungen und 

Kompetenzen der BASF unterstützt. 

Weitere Informationen unter www.basf-schwarzheide.de.  
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